
Erscheint täglich
mit Ausnahme der

kann - und Festtage.

Preis vierteljährlich
hier 1.10»« mit Träger-
lehn 1.20 X , imBezirks-

und 10 dm Verkehr
1.2S »« , im übrigen

Württemberg 1.35
Monatsabonnements

nach Verhältnis.

Der GeselMtrr.
Amts- »ü AiM -KlM str dk« OknmIs-KkM Nngck.

Jevnlprechsv Wv. SV. 88. Jahrgang. Äsernlprecher Hkr. LS.

Lnzeigen-Gebühr
s. d. lipalr . Zeile ans
gewöhnl. Schrift oder

deren Raum bei Imal.
Einrückung 10
bei mehrmaliger

entsprechend Rabatt.

Mil dem
Plauderttübchen,

Jllustr . Sonntagsblatt
und

Schrväb. Landwirt.

218 Samstag, dm 18. September 1S0S

LaS 8 . Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten , Ber«
kehrSabteilung , hat am 16. Gept . d I . die Stelle des Station - Ver¬
walters in Lltensteig dem Sisenbahnasflstenten Barer in Göppingen
übertragen.

UoMischs KeSerficht.
Die Noeservative» GretzBrrliuS hielten dieser

Lage eine Brrsammlung ab, in der Graf Westarp die
Stellungnahme der konservativen RüchStagSfraktiou zur
Fiuauzresorm verteidigte. Er scheint jedoch nicht recht
kberzeagend gesprochen zu habe», denn in der Aussprache
kam es zu so lärmenden Szenen, daß die Versammlung aus
einige Zeit geschlossen werden mußte. Ein Berliner Verein
erklärte seinen Austritt aus der Partei. —Die konservative
Bereinignus, die i« der konservativen Partei ein Geges-
gewicht gegen die Bestrebungen des Bundes der Landwirte
und gegen die ZeutrumSfteuudschaft sein will, hat sich jetzt
ans Vrnud des seinerzeit«wähnten Ausrufes konstttniert.

Di* gemeinsame österreichische und ungarische
Mintsterderatrrrrg in Wien Sb» das gemeinsame Budget
hat alsbald wieder abgebrochen werde« müssen. Dir beider¬
seitigen Ministerpräsidenten Bteuerth und Weierle sowie
Fisauzmiuist« Btlivski hatte« teils gegen die Höhe einzel¬
ner Forderungen der Kriegs- und der Marine-Verwaltung
Einspruch«hoben, teils die Erstrecksug von Raten aus einen
größeren Zeitraum verlavgt. Hierdurch ergab sichdeNot¬
wendigkeit der neuerlich:« Durchberatung-er Lorauschläge
durch Fachresereuten. — « rkerle hatte die erste Audienz
beim König. Er unterrichtete diesen über die politische
Lage tu Uugaru sowie über die Auffassung und beu Stand¬
punkt der Führer der KoalitiouSpartrim. Eine Entscheidung
ist «ach keiner Richtung hin erfolgt.

Zwischen de* Pforte »»b der russische« Regie«
r«»g hadev neue Lerhandlnngm wegen einer Begegnung
der beiderseitige« Monarchen zu seinem Erfolg geführt.
Der Besuch des Zaren in Koustantinopel steht uuumehr
fest. Die Begegunug zwischen ihm und dem Sultan wird
sich auf der Zarenjacht„Standart* i« Bosporus!abfplelen,
da der Zar nicht an Laad zu gehe» beabsichtigt. -- Ju
den letzten Tagen find zahlreiche Armenier als Freiwillige
in da? türkische Heer eingestellt worden. — Eia g oster
Teil der vor Smy cna liegend es Flotte hat Brfrh!erhalten,
«ach de« Jemen abzudampseu. — Die Montenegrinische
Negierung hat in Konstantirrope! eruste Vorstellungen wege«
der fottgesrtz eu Greuzverletzungm«Horen. Sie gab ihrer
Beunruhigungw-gm der Verstärkungen der türkischen
Srenzpvfktoueu Ausdruck und lehnte die Berastwortung
für etwaige daraus entstehende Folg« ab.

Rach Meldnnge» a«S Marokko hat der Finanz-
minister El Rokrk den Auftrag erhalte», sich«ach Europa
zu berebea und hier Waffe» eiuzskaufeu, zu welchem Zweck
chm 300 OSO DuroS zur Verfügung stehen. Raloy Hafid
sendet eine Sorrdeigesandtschift zur Hndsos-Faltou-Feier
»ach Amerika. — Sek Melilla griffen die Riffleute auch
am Dieuktag wieder den spanisches Furagezug an. Die
Spaaier hatten5 Berwandere, daruuter rtur» Haaptmauu.
Französische Mtldaugen behaupten, daß dk spanischen
Truppen am 9. Echt, bei Suk rl Arbai« Krbdauagebtet
eine Schlappe erlitten haben und zu« Rückzug gezwungen
wordeu find. Ja Madrid wird dar amtlich bestritten.

Hagss -Aeuigkeilerr.
N»«Gtstkk«stkL««d

Nagold , dev 18. Geptembrr 1S0S
vaSouwettflie, -». In der Zeit vom1. bis 3.

Oktober finden bekanntlich in Zürich drei internationale
»allsuwettfltegen statt, au deaeu stch zahlreiche Luftschiff«
der verschiedenen Rationalitäten beteiligen. Es ist zu er¬
warten, daß säst alle LallouS außerhalb der Schweiz
landen werden. DaS Ministerium der Innern fo.dert ba¬
hn die Polizeibehörde» auf, dafür Sorge zu tragen, daß
dev etwa im württembergischeu Staatsgebiet landenden
Luftschiffen? eine freundliche Aufnahme zuteil wird.

_!- Hatterbach» 17. Srpt. Vergangenen DieuStag
bewegte sich ein groß« Letchruzug de« hiesigen Friedhofe
pr, galt es doch de« so jäh nach schwerem Leiden aus diesem
Lebe» geschiedemn Lammwirt Ehr. Rapp dir letzte Ehre
zu erweisen. Mit ihm ist ein ttmbeso.gter lieb« Familien¬
vater, ein hochgeehrt« Mitbürg« , ei« edler Patriot, eis
echt« kernig« . Deutsch« * in de» Worte» vollster Bedeutung
heimgegangen. Er hate» »»dient, daß auch an dies« Stelle
sein« gedacht mnde. Er rahet« Friedens Ehre feine«
Anden!« !

-g- Uxtertalhei« , 17. Sept. von einem AnSflng
in» « aldachtal kommend statteten gestern die oberen Schul«
jahre der protestantische« » olkSschule Horb dem hiesigen Gips-
werk einen Besuch ab. Nach Besichtigung der GipSmühle
»ud Oefen unternahm die jugendliche Schar eine« Abstieg
in da» Bergwerk, da» sog. . Sipsloch' , um einen Einblick
tu die Lagerung der« tPSsteiue und deren Zutagefördernug
za bekommen. Manche» interessante Stückchen vauderte zur
Bereicherung der « estetu»fammlung in den Rucksack. Bon
hi« an»ging» dann»och«ach Hochdorf, um auch dir dortigen
Steiubrüche zweck» geoguostischer Studien«och zu besichtigen.
— Eine höchst eigenartige und wohl äußerst seltene Erschei-
uuug zeigt stch gegenwärtig an den wildk«Rosenhecken. Neben
nahezu reifen Hagebutten steht man nämlich an derselben
Hecke auch Blüten, Knospen und neue Fruchtansätze in großer
Zahl. Gewiß eine Seltenheit! —Nebenbei sei noch erwähnt,
daß es in unser« Gegend Heuer Hagebutten, Schlehen und
Haselnüsse in Hölle«ud Fülle gibt, während die vromberr-
ernte nicht viel verspricht. Die Beeren haben durch die kalte
Witterung sehr gelitten, stud im Wachstum zurückgeblieben
und scheinen uur aa besoudeS günstigen Stellen zur Reife
zu kommen.

B »« Laude, 16. Srpt. Warum in Württemberg
die Aspflauzuug dou Frühobst augestrcbt wrröeu soll, bildete
dev Segeustand eines Referats auf dem diesjährige» Obst-
bautage. WaS die Kirschen aulaugt, so ist der Kirschen-
handkl mit dem Auftreteu der Großhändler bester orgaui-
stell. als bei irgend ein« andern Obstart. Hier können
Züchter und Händler etwas verdienen. Gleichzeitig mit
de« letzten Kirsche« nud Erdbeeren kommen die italienischen
Birnen and französische Pfirsiche und Aprikosen. Diese
«affkuhaste Einführung dieser Obstarten drück? sehr auf
nufere Obstpreise. RU dem»ugeublick, wo eisheimischr
Aprikose« nud Pfirsiche genügend angebste« werdeu, geht
die fremde Einsahr stark zurück, weil unsere Früchte aro¬
matischer und frisch« stud. Die ersten Lepsrl kommen
ohne jede ausländische Konkurrenz ans de« Markt. Der
EharlamowSkt« acht sich allenthalben bemerkbar und scheint
die wohlverdiente Verbreitung gefunden zu haben. DaS
geringe Angebot in den älteren Fröhssrteu: Weißer«ud
roter Astrachan, SommergewSrzäpsel, Psirstchroter Sommer-
apfel ist ein Beweis für die geringe Einträglichkeit und
das schlechte Gedeihe« derselben. DaS Angebot vou Aepselu
ist Anfang August gering, so daß es für den Obstzucht«
eigeutiich greifbar nahe liegt, von den ersten Sepfeln größere
Mengen zu ziehen, statt der späten Herbst- und Winter-
sorten, für dir entsprechende Preise nicht erzielt werdeu.
Ist für die Atpfel die Konkurrenz frei, so « acht sie sich
bei de» Birnen sehr fühlbar. Italien überschwemmt die
deutsche« Märkte, auch den Stuttgarter, von Mitte Juli
ab «tt Birnen, die zu ziemlich niedrigen Preisen gehaudelt
werde». Die Qualität dies« Birnen ist durchaus nicht
immer hervorragend. Zweifellos würde« einheimische Früh-
birueu in größere« Meugru, tu reifer, schön augeboteu«
Ware die fremde Konkurrenz ebeuss wie bet de« anderen
Odstarte« MS de« Feld schlag«?. Gegen die von Jahr
zu Jahr vermehreude Einfuhr von Orangen uud fremde«
Weintraube??, welch' letztere schon zu 30 per Pfusd au-
geböte« werden, sind wir machtlos, den Kampf gegen die
Soukarrenzi» deu anderes Odstarteu können wir mit
Aussicht ans Erfolg ausnehwen. Wie man steht, handelt
er sich um eine wirtschaftliche Frage von Brdeirtuag, die
wohl Beachtung verdient.

Gt«ttg«rt, 16. Sept. BierpreiSerhöhnug. Wie
in ein« von 230 Wirten besuchten Lnsrmmluug der
WirtSvereinS sestgestellt wurde, wird dir BierpreiSerhöhnug
in Württemberg nicht vor de« Januar oder Februar 1910
in Kraft treten. Die Brauer haben im übrig«? ihre
Stellungnahme immer noch nicht bekannt gegeben. ES
konnte« deshalb auch tu du WtrtSvrrsammlnng noch keine
Beschlüsse in bezug aus de« neuen BinpreiS gefaßt»«deu.

r Stuttgart , 17. Sept. Ju der vergangenen Nacht
wurde zwischen '/«12  uud 13 Uhr auf der Stuttgarterstraße
in Cannstatt zwischen dem WtlhelmStheat« und» erg ein
Mann avgefalleu uud durch Messerstiche in die Herzgegend
derart verletzt, daß « in ei« Spital gebracht wnden mußt«.
D« Täter, welcher schlecht gekleidet gewesen und ca. 35
Jahre all seins»ll, ist noch nicht bekannt.

Stuttgart, 17. Srpt. I « Aaschlaß an dir neue
Schlacht- «ud Lithhoformnug hat sich der Gemetnderat
gestern mit der Frage de» SchächtverbotS besaßt. D«
Anregung wurde jedoch keine Folge gegeben, da stch der
Gemeindrrat einhellig aus de« Standpunkt maßgebender
Autorität«: stellte, daß die Litte be« Schächte« nicht mehr
gequält werden als bet andere« rötuug»arte«. Die An¬
regungz»r Erlaffana eine» Schächtvttbat» war vor? tier-
schutzvtttinllchar Krmnr anSgrgange».

Wer wicht pariert» fliegt. Dtefn Spruch gilt
innerhalb der Sozialdemokratie nicht uur im Großen,
sondern auch im Kleinen. Der Unterschied ist nur der, daß
die letzteren»Fälle* weniger bekannt werdeu. Wie dem
„Beob.* nämlich von befreundeter Seite « itgeteitt wurde,
wurde in der. Schw. Tag».* zwei Schriftsetzern«ach jahr-
zehutelanger Tätigkeit gekündigt. Sie wurden aus» Pflaster
gesetzt, weil sie glaubten bestimmte Beschwerde« vorbringe«
zu müssen. Interessant ist, daß dm einen der Gekündigten
auch seine Eigenschaft al» sozialdemokratischer Landtags¬
kandidat nicht vor Kündigung schütz«? konnte.'

r Zafseuhausru, 17. Sept. Gestern vormittag kurz
vor 11 Uhr wurde die erste Probefahrt hieher mit eine«
Wage» btt elektrischen Vororts-Straßenbahn gemacht. AU
uud Jung lies zusammen, um die ueneste Errungenschaft
zu bewundern und um zn sehen, ob «ud wie auf der umm
Strecke gefahren werdeu könne. Aa der Probefahrt be¬
teiligten sich von der Straßmbahngesellschast Direktor
Lörcher uud ein technischer Beamter, sowie von der ».
Smeraldtrektisn der StaatSeiseuvahuen Direktor Oberbau-
rat von Straß« . De« »«nehmen nach ist aus d«
ganzen Strecke alles ln Ordnung und kein Hinderst» vor¬
handen wegen Eröffnung der Bahn am nächsten SamStag.

Rettevmüuster, 14. Eeptemb«. Heldenmut einer
jungen Ordensschwester. Nicht weit von der OberamtS-
stadt Rsttweil liegt der SutShos Bettliurbad; er gehört zur
Heil- und Pflegeauftalt Rotteumünst«, Eigentumd« barmh.
Schwestern vom hl. Ltuzeuz. Die Leitung de» SutShos»
liegt in den Händen von3 Schwestern, dm Dienst in de«
Ställen versehm5 bi» 6 Knechte. Eine» abends wird,
wie im Württemberg« Schwarzwald üblich, das Vieh MS
dm Ställen zur Tränke au die lausenden Brunnes getrieben.
Plötzlich ein markerschütternder Schrei, ein Schnauben uud
Stoben, der wildgewordeve, vor Wut ausbrüllrnde Farrm
(Zuchtsts«) hat den ihn führende« Wächter au die Wand
gestoßen nud bearbeitet den daun mrter ihm zu lieg«?
kommende» älteren Rau« « tt seinen Hörnern uud Füßen.
Entsetzen ob des graufigeu Anblick» bannt die in der Nähe
stehend«? 3 Knechte an die Stelle. »So helft doch n«
Gottes willen!* ruft die hrrbeteilmde junge OrdmSfchwester.
Unbewaffnet stch dem mächtigen, rasenden Tier eutgegm-
zuverfr« uude» mit übermenschlich« Kraft zur Seite reißen,
ist das Werk einer Augenblick». Zurück, Schwester!' ent¬
ringt ei stch noch den Lippen eine» der 3 Knechte, „der
ist hin und Sie und w'r*. Doch die todeSmntkge Auf¬
opferung der OedmSschwrster siegt. DaS rasende Lieh
Mt , der Schververwnudete kriecht taumelnd einige Schritte
seitwärts, wird dann von de» anderen in dm schätzenden
Pserdrstall gezogen, wohin die tapfere Schwester mit schnellem
Sprung folgt. ErnenteS Rasen, Stampfm Md Brüllen
draußen, daun wird es ruhig. D« Knecht ist gerettet;
er hat zwar schwere Verletzungen erlitten, doch besteht keine
augrnbltckliche Gefahr für das Leben, vrwnudernug ver-
dient wahrlich die Seelmgröße dieser Schwester, die, dm
sicheren Tob vor Angm, ihr Leb«? aufs Spiel setzte für
dm alten Knecht de» Hause». (Nttbg. Zig.)

r GraßetSltuge» O«. Göppingen, 16. Sept. D«
Named« Station Eislingen hat schon öfters zu »ulleb-
samm LerwechSlnngm Anlaß gegeben, indem Personen,
die in Geislingen ausstetge« wollten, vorzeitig schon in
Eislingen de« Zug verlassen habe«. Dle Station soll des¬
halb eines anderen Namen«halte« Md zwar besteht die
Wahl zwischen GroßetSliugm uud KletneiSliugm. Gegen
letzteren Vorschlag haben sich dle Kollezim vor? GroßetS-
llugeu entschieden ausgesprochen Mt« de« Hinweis daraus,
daß d« größere Teil der Bahnstrecke stch auf d« Markaus
SroßeiSliugm befinde nnb daß diese Gemeinde bei rin«
vahuMterführung ein Grundstück im Werte von 6000
M die EifmbahuverwattMg unmtgeltlich abtreten mußte,
während KlekaetSltugm,« diesen Kosten kein«? Pfennig
beigetrageu habe. Die börgerl. Kollegien wünschen deshalb
als künftigen Namen GroßeiSliugea.

HeUbrou», 16. Sept. Am 5. d». MtS. kam e»
»wischen de« »«heirateten 38jähr. Flaschner Hermann
Oeßerle?md dem 58jähr. verhüt. Süf« Karl Kircher,
beide wohnhaft in Ellhofen, die eine Werkstatt gemein-
fchaslltch hatten, zu Streitigkeiten, in derm Verlauf Orsterle
dm Kircher in unmenschlicher Weste mißhandelte, lüde« n
Kirchrr fortgesetzt ans dm Magen schlug, so daß d«
Schwerverletzte tu» Krankenhaus»«bracht werde« mußte.
Der verletzte wird nach Aussage des Arztes wohl kau»
«ehr mit dun Lebe» davonkommm. Die Augelegmhett iß
der Staatsanwaltschaft übergebe« worden.

r JSay , 15. Septbr. Die LetriebSeröffnmg da »men
Bahn JSuh-Wettenau-Kanptm «folgt Mitte Oktober.
Die VorberettMgm für die EröffnungSfeierlichkeitm-ab«
bereits stattgrfMdm. Die württembttgstche md bir bayrische



StaatSciseubahuvkrwaltrmg habe« fich auf eiue« Früh-
RittagS- uud Abeudzug hin nud zurück von JSuy »ach
Kempreu vereinigt. Der Führung von vier ZagSpaarev,
wie fie zunächst tu Aussicht geuommeu war, hat dir bayrische
StaatSbahuverwaltuug nicht zugestimml.

r Frikdrich- Hafr», 15. Sept. Wkge» Uaterschlaguug
!u mehrere» Fälle» wurde iu Rarkdorf der beim dortigen
Postamt augestellte Postgrhitfe Schöppel verhaftet und in»
Amtsgerichts gefäuguiSUeberlinge» eiugeliesert. —I »Singe«
wurde das 3'/,führ. Mod des Fabrikarbeiters Reiser, das
auf der Straße ohne Aufsicht spielte, von eine« Fuhrwerk
überfahre« uud so schker verletzt, daß eS bald darauf
starb. Den Fuhrmann soll keine Schuld an dem Nu glück
treffen.

r « tedlmge», 17. Sept. (Elektrische Ueberlaud-
zentrale). Die Pläne für die. Oberschwäbtscheu Elektrizitäts¬
werkê sind tu der Ausarbeitung begriffen und können vor¬
aussichtlich iu nicht allzuseruer Zeit de« Ausschuß vorge-
legt werden.

Kaisrr« «u- ver.
Mergextheim, 17. Sept. Nacĥtägigen, uuuuter-

brocheueu Austreuguugeu, Sei drueu fast jede Nachtruhe
fehlte, staudeu fich heute alle Strritkräfte der beiden
Parteien einander gegenüber. Die Armee der blauen
Reicher stand auf de« rechten Taubervfer mit der Front
gege« Westen rud âtte ihre Borposteu auf das linke Ufer
vorgeschoben. Dar bayerische1. Korps (die erste und
zweite Division) als rechter(nördlicher) Flügel, hatte bei
LaubrrbischosShei« Stellung genommen, uud anschließend
darau, das 13. Korps(36. uud 27. Division.) Auf dem
andern Ufer stand das KavalleriekorpS zwischen Mergen¬
theim uud Boxderg. Die rote» Streitkräfte standen ge¬
schloffen mit der Frovt gegen Osten dem Feind«grgerüber.
Auf dem nördlichen livken Flügel bei KülSheim hatte dar
3. Korps(5. uud6. Division), im Zentrum das 20. Korps
(4. uud 39. Division), aus de« rechten Flügel daS 14.
Korps(29. uud 38. Division), sowie die Kavallerie-Division

dir gegen Boxderg Stellung genommen. Die blaue
Armee erwartete östlich der Tauber das Eintreffen ihrer
angenommenenB rstärknugen. Dir rote Armee griff mit
Tagesanbruch den Eigner tu der Freut und aus der
liukru Flanke au. Dichter Nebel zog fich bis io dir Täler
hinein. Der rechte Flügel von Rot ging über die Tauber
uud versuchte de« linke» Flügel vou Blau anszurolleu.
Die 37. Division der blauen Partei « achte ein Segen¬
vorstoß, wobei fich ein sehr heftiger Gefecht entspann. Auf
roter Sette wurden bedeutende Truppeumeuge« antzrr.Ge-
fecht gesetzt.

Der Kaiser uud der Erzherzog-Thronfolger Franz
Ferdinand verließenu« 5 Uhr 4b Miu. Mergentheim
uud stiege» bei Kützbrunu bei drr 27. blauen Division zu
Pferde. Hier trafen auch die übrigen Fürstlichkeiten ein.
Die Manöver wurdenu» 11 Uhr 30 Mi«, abgebrochen,
woraus der Kaiser Kritik abhirlt.

Der Kaiser verlieh zahlreiche OrdeuSaurzeichouageu.
Unter andere» erhielt der Ehef der SeueralstaSL der Armee,
Graf Moltke, deu Schwarze» Adlerordeu, Skueraloberst
vou Bock uud Polach das Komeuturkreuz mit Stern des
HauSordeuS vou Hohruzollrrn.

Groß2 arbeitete den ganzen Vormittag über dem
Mauöverseld. Z 3 traf erst nach Beeudiguug des Manö¬
vers und der Kritik eiu. Kurz nach2 Uhr trat Z 3 die
Rückreise nach Frankfurt au.

Mergeultzei« , 17. Sept. Der Kaiser stieg hegte
morgen bei Kützbrunu zu Pferde und ritt za« Standort
der Marövrrlrituug auf de« rechten Tauberufrr auf einer
Höhe östlich von Lauda, vou wo er deu iu dichte« Nebel
crjolßknde« Angriff der Truppen drr rote» Armee, insbe¬
sondere die Erstürmung der Höhen südlich von SerlachS-
heim dnrch die Brigade der Generalmajors Deimling be¬
obachtete. Dauu ritt der Kaiser in das Gelände zwischen
Hofstetten uud Mrffelhanseu uud begleitete hier deu Angriff
de? 14. (badischen) Armeekorps gegen dir Württemberg».
Nachdem das 14. Korps die bewaldeten Höhen nördlich vou
Kützbrunut« Sturm genommen hatte, ließ der Kaiser, 'saS
Ganze halt!" Slasru uud ritt zu der vou ihm zuerst als
BeobachtuugSpuvkt gewählt«!Höhe östlich vou Lauda zmück,
wo er sich von deu fremdherrltchen Offizieren verabschiedete
und die Besprechung über das gesamte Kaisermanöver abhirlt.

Prinz Ludwig von Bayern verlas hier die Order des
Priuzregenteu, wonach die Büste des GeueralseldmarschallS
Grase» Moltke iu der Walhalla ausgestellt werden soll.

Der Kais» kehrte um2.15 Uhr nach«, nach Mergent¬
heim zurück. Die Lastschiffe Groß3 uudZ 3 begleiteten
den Kaiser gleichsam bet seiner Heimfahrt. Der Erzherzog
Lronfolgrr Franz Ferdinand reiste um4.45 Uhr vom Bahn¬
hof Karlsbad in Mergentheim ab. Der Kaiser, Prinz
OSkar mrd das gesamte militärische Gefolge gaben ihm das
Geleit zu» Bahnsteig, wo stch drr Kaiser aas- herzlichste
vou de« Erzherzog verabschiedete. Um9.45 UZr abends
reiste drr Kats» nach München ab, wo seine Ankunft morgen
früh8 45 » folgt.

Die Truppen Haleni« Manöver durchschnittlich 50
Kilometer täglich znückgelegt, einzelne Lrvppruteilr sogar
über 60 Kilometer. Biele hatten 50'/, Reservisten. DaS
freiwillige Artomobtlkorpl beteiligte stch an de» Manövern
mit ca. 400 Wagen. 150 fahrbare Feldküchnr waren i«
Betrieb. Der Plan für dm Abtransport drr Truppen mit
der Etseubahu, der genau aasgearbeitrt war, wurde um die
Mnr tu ihre« Euifchlüffe»nicht za beeivflaffeuL umgestoßm.
Morgen unda« Montag werdru in 166 Züaro 107000
Manu, 7800 Pferde, 1300 Fahrzeuge uud 633 000 Kilo¬
gramm Gepäck adtravSpoiliert. A« Dienstag mrd Mitt¬
woch folge» weitere Trupprn. Dir Faukeutelegraphle au
Bord des Groß3 hat gut suuktioniert.

r Stuttgart , 17. Sept. Der Kövig hat aus Anlaß
des SaisermanöverS deu Erzherzog Fcavz Ferdinand vou
Oesterreichs la salts de- FüstlkerregimevtS Kaiser Franz
Joseph Nr. 123 und dm Prinzen Rvpprrcht von Bayern
L la satt« des Feldartillerieregi«mtS Prwzregmt Nr. 29
gestellt.

r Stuttgart , 17.Sept. Der König ist mit dem Fürsten
zu Wird heule nachmittag4.39 Uhr aus dem Mauöver-
geländr wieder iu daS WilhelmSpalatS zmückgekehrt.

Z S - ei« Kaiser« »«- »»».
Fraukfurta. M ., 17. Sept. DaS LuftschiffZ 3

hat die zu speziell militärische« Zwecken dienende Fernfahrt
nach dem Mavövrrge'Sade bei Mergeuthei» heute«argen
3 Uhr 27 Miu. angetreteu. Iu der Sovdel befinden stch
außer deu BrdievougSmauuschastmu. a. Graf Zeppelin jr.,
der kowwaudirrerrdr Genera! des8.Armeekorpsv. Eichhorn,
sowie Oberst Ilse. DsS Wetter ist kühl, eS weht eiu
leichter Wiud.

AdelShei« , 17. Sept. Wie der . Bauländer Bote-
meldet, flog heute früh gegen6 Uhr eiu Luftschiff, vou
dem»an glaubt, daß eSZ 3 war, über HöruiShof bei
Merchingen und versuchte zu laudm. ES würde aus dem
Luftschiff gefragt, iu welcher Gegend«a» sei. Nachdem
Ballast auSgiwarfen worden war uud daS Luftschiff wieder
iu die Höh« getrieben wurde, vrrfteng eS sich in den
Bäumen des südlich gelegene» Walde», wodurch da»
Lastschiff auschriueud Beschädigungen erlitt . Drei
Alumiuwmrohre wurden im Walde gesunden. ES herrscht
dichter Nebel, der das vettere Beobachtru uumöglich macht.

Walddstr», 17. Sept. DaS LuftschiffZ 3 ist zwi-
scheu8 and V»3 Uhr zwischen hier uud Haidyrtm gesichtet
worden. ES fährt dem Mauövrrgeläudez«. ES herrscht
immer noch Nebel.

»drlShri « , 17. Sept. Der . Bauländer Bote- be¬
stätigt, daß das Luftschiff, das heute früh eine kurze Lan¬
dung machte. Z 3 war, uud meldet weiter, daS Lastschiff
habe ein8 m langes Alumkuiumrohr und einen stählernen
Treibriemen verloren. Beim Aufstieg habe eS daS Dach
eine? Bienenhauses mitgenommen uud zwei Aeste riuer
Eiche abgebrochen.

Mersteuthet« , 17. Sept. Z 3 ist i» Rauövergr-
läudr nach drr Beendigung der Kritik de» Kaisers ringe-
troffen. Kurz nach3 Uhr trat Z 3 die Rückreise nach
Frankfurt au.

Frankfurta. « ., 17. Septbr. 5 Uhr 15 Rin.
Z 3 ist soeben im Laudm begriffe«.

Deutsche« Reich.
Rippold- a», 16 Srpt. Einer Dame aus London,

die fich zurzeit als Kurgast hier aushält, ist ans der Reise von
Eugllberg—Luzern- Offeuburg au» einem ihrer Soffer ein
Schmuckkästchen mit Juwelen tm Werte vou ungefähr
50000 ^ gestohlen worden. Dir bestohleue Dame, die
deu Diebstahl erst hier Leim Oeffaeu des Koffer» entdeckt
hat, vermutet als Täterin ihre bisherige Kammerjungser,
eine Italienerin namens Ziuo, die sie laut.Ort. B.- wegen
ihre» freche» LenehweuS kurz vor der Abreise hierher
iu Luzern entlasse» hatte.

r Bade«, 16. Sept. Drr 19jähr. Sohn drS Laud-
wiit Lambert Auer in Raudegg war Set« Dresche« mit
der Dampfmaschine damit beschäftigt, dir Barbe» von der
sogeuanuten Obrrterme in die Maschine heruuLerzawrrsm.
Durch irgeud eiueu verhängnisvollen Zufall stürzte er dabei
direkt mit de» Füßen iu die Maschine. Da die Dampfeut-
Wickelung noch nicht iu volle« Lauf war, konnte das Räder¬
werk sofort zum Stehen gebracht«rrdm. Ran hatte nun
aber alle Rühe, dm bedaaernSwerteu Menschen aus seiner
Lage zu befrei« . Bride Beine find ihm zermalmt uud
werde« im Spital Ginge» wohl abgmommen wergru«äffen.

Heidelberg, 15. Sept. De« Direktor des astrophy-
fikü lischt«Instituts KöoigSstnhl, Hofrat Wolf, ist es gelungen,
deu Kometen HalleyS wieder zu entdecken. Der Komt wurde
im Jahre 1835 zum letztenmal beobachtet uud für das Jabr
1910 wieder zurücküvartkt, da er eine UmlaufSzeit von 75
bis 76 Jahrm hat. Rau hrffte schon im Frühjahr dieser
Jahres mit deu beste» Hilfsmitteln der Photographie dm
Wanderer am Himmel wiederzrrfiadm. Tatsächlich entbrannte
zwischen Amerika. Greenwich uud Heidelberg, wo einzig uud
allein geeignete Instrument«vorhanden stad, ein stiller, aber
heißer Wettstreit, den nun Hofrat Wolf gewonnen hat.

Gtraßdurg» 16. Sept. Eiu eigenartiger Streik wird
ans Mülhausen(Ob.-Els.) berichtet. Dort kann man iu
letzter Zeit aus Arbeitsstellen dir Wahrnehmung machen,
daß anstatt de» sonst üblichen Bieres vou deu Arb itern
nur Milch, Kaffee uud dergl. getrunken wird. ES soll
diese Absage au die Bin Verkäufer die Antwort auf dm
ungerechtfertigten Preisaufschlag der Bierbrauereien bedeuten.
Rau will fich des BirrgmuffeS so lauge enthalten, bis di«
verbüudrteu Brauereien eine befriedigende Zusage gemacht
haben.

De« sichere» Tode eutrouue» ist durch ein«
wunderbaren Zufall vorgestern ter iu der Nähe von
Battenberg bei Saffkl stattouterte königliche Förster Jagemau«
za Oderkurrdru. Gegen ihn wurde ein teuflischer Racheakt
zur Ausführung gebracht, weil er bei AuSöSvug seines
Berufe» im Kampfe mit Wilderern eiueu der beidru erschossen
hatte. Mau hatte ihm nämlich in der Jagdhütte seine»
Revier» vou sbm durch dm Schornstein hindurch eine
Dynamitpatrom iu da»Ofenrohr hiuabgrlaffru iu drr sicher«
Suuahme, daß er bei« erste» Feuerarrmacheu tu der Hütte
samt dieser tu die Lust fliege» würde. MS der Förster stch
mm seine« Kaffee iu der Hütte kochen wollte, ertferut« er
stch, nachdem er da» Feuer augrzüudrt hatte, riuer guten
Etugebnug folgend, am Wasser zu» Kaffee an» einer iu der

Nähe befindlichenQ ielle zu holen. Er war kaum 100 Mete
von drr Hütte, als die Lynawitpatroue explodierte uud di«
ganze Jagdhütte iu die Lust flog.

Köl», 15. StP-. Eine an» angeblich zuverlässiger
Quelle stamiumde Meldung aus Belgrad besagt, Laß binnen
kurze« dort auf Ereignisse gerechnet werden darf, die aus
die Erbitterung der Bevölkerung gegen dm Sxkrouprtuzeu
Georg zurückznführm find. Die allgemeine Unbeliebtheit
de» Exkrouprtuzeu ist groß und dürfte gefährliche
Situationen für Ue fsnze Dynastie heranfbrschwörev. Die
Anhänger des Exkroupriuzen Giorg arbeiten eifrig au sriuer
Rehabilitierung.

G « a, 15. Sept. Zn seiner am 11. November statt-
findenden silbernen Hochzeit hat fich das Erbpriuzeupsar
alle LvxaSgeschruke verbeten. Da der Erbprinz Regent
beider reußischer Fürstentümer ist, geht er ohne Festlichkeiten
n'cht ab. Es sollen dem Srbprinz-upaar deshalb einige
milde Stlttnnxeu überreicht werden. Zu der Feier werden
eiue Anzahl druischer Firsten anwesend sein.

Bom sozia de« »kratifche» Parteitag.
Leipzig, 16. Sept. In der heut. NachmittagSsttzung

erklärte drr frühere RrtchStagSabg. PruS, er fürchte, die
Maifeier werde sehr bald in einen Su>üpf geraten. Der
Parteitag müsse den Mat haben, za erklären, daß man fich
Sri deu Beschlüssen, über die Arbeitsruhr am 1. Rai in
einem Irrtum Sesandm habe. Dieser Beschluß sei praktisch
nicht ausführbar. ES gelangte darauf der Antrag de»
PartetvorstavdeS zur Annahme, wonach an allen Orten
möglichst eine Kommission eiuznfetzm ist zur Regelung der
Maifeier. Deu AnZgespirrteu soll, soweit siep.rsöultch ge-
wer'schbftlich organisiert sind, eine UuterstLtzsug gewährt
werden. MSdau» gab ASg. Hug eine Erklärung ab gegen
einen beleidigenden Artikel der . Leipziger BolkSztg.-. In
diese« Artikel wird er und der Seuoffe Pasl Müller der
Utberrumpklung des Parteitages beschuldigt. Er weise die
Beleidigung drr BslkSzeiiuag mit Entrüstung zurück uud
bitte, diese Erklärung za Protokoll zu ukhmru. Äbg. Dr.
Frank -Mannheim verwahrt fich gegen eine Aeußenmg drr
.Letpz.BolkSztg.-, daß er iu gut gemimter Weise die Be¬
hauptung der Ueverruw-elnug seitens Hug uud Emoffm
znrückgrwieft« habe. Er vkstde eS für eiue Beleidigung
des Parteitages avsehm, wem»«an an dm Worten eines
Parteitags-Delegierten, daß er keine UeSerrrrmMallg ge-
wollt habe, zweifeln wollte.

As-!«rd.
Reggio di « alabria , 16. Sept. In Riacr iS in

riuer Wrrtstätte, in welcher heimlicherweise FmerwerkSlörPer
hergestellt wurde», eiue Bombe explodiert. 3 Häuser
find rinzestürzt. Zwölf Prrfoueu wurden getötet und
zwei verletzt. Die Behörden haben stch an den Schauplatz
drS Unglücks begeben.

Maeo» Saoar et Loire, 16. Srpt. In der Latrine
drr DnheSmrkasrrne fand mau heute die Fahne des 334.
ReserveregimeutS, die aus einem dem Ehreusaa! benachbarten
Zimmer gestohlen worden ist. Da» Fahnentuch war von
der Stange getreust und durch Messerstiche zerfrtzt. Raa
glaubt, daß eiu Soldat der Täter .iS.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Haiterbach , 17. Sept . Die Seireideerste ist hier «ahf,u be¬

endet und liefert quantitativ wie qualitativ ein reiche- Erträgnis,
waS den Landwirtenumsomehr zu gönnen ist, al- der Ertrag der
vorjährigen Ernte wett hinter dem Durchschnitt zurückgeblieben ist.

Vaihiuge « a. E . , 15. Sept . viehmark . Zufuhr 57 Ochsen
4C4 Stier «, S8 « »he und LOl Rinder, dazu von hier etwa 5S St -,
zusammen über 81S Stück. Preise zeigten Neigung »ach rückwärts
bet nicht besonder- lebhaften Handel. In Fenvieh wurden gute
Stücke bei ordentlichen Pretsen stark gefragt

Verzeichnis der Märkte is der Umgegend.
Bom 20. b!» 25. Sept.

Wildberg21.  Sept . Krämer« und Btehmaikt
Dornstrtren; LI. . Biehmcnki.

KouknrS-Eröffunng.
Em ma Stickel , ledig, in Horb, ohne Berns.

Lu trüb geboren.
Da- Los vorzeitig auf die Welt gekommener Kinder ist gr-

vöhnlich kein leicht,«. « » kann ihnm aber durch den « -brauch von
Scotts Emulsion, dieses allgemein bekannten Kräftigungsmittels,
srbr wohl aufgeholse» « erden. Oft haben solche Kinder dann dank
Scott» Emulsion solche gortjchritt, gemacht, da- fie ihre Alter»- -,
»oven nickt nur ein-, sondern sogar überholten an Größe und

Scott » Emulsion wird von uni aurschließlichim großen verkauft, und zwar «k«
lose nach Gewicht oder Maß, sondern nur in versiegelten Originalflaschen in Karton » it
unserer Schutzmarke(Fischer mit dem Dorsch). Scott LBowne . S .m.b.H., Frankfurt «. « .

Bestandteile : Feinster Medizinal-Lebertran 150,0, prima Glyzerin so,o, unter-
phoSphorigsaurer « all 4.z, unterphovphorigsaures Natron 2,0. pulv. Tragant ».». feinster
arab . Gummi pulv. 2,0, destill, Wasser I2S,V, Alkohol 11,0. Hierzu aromatischeEmulsto»
mit Zimt -. Mandel - und GaultheriaSI je 2 Tropsen.

Die Leser«nferer Zeitung
seien daran«innert, daß vom 15. d. M. ab die Briefträger
die Neubestellung für die Monate Oiteber, November und
Derewber entaeaevnrhmen uud den Abouuemeutsbetrag durch
Quittung einziehen.

H'ezu eiu zweites Blatt, da» Illustrierter SouutagSblatt
Nr. 38 und drr Schwäbische Laudwirt Nr. 18.

Wttter«»U<*orherfage Souutag deu 19. Sept.
Aufheite rung, kein wesewltcher Niederschlag, »ach«, war» .

«r »ck uud Serla , der » . » . Zalser 'sch« » Wuchdruckirel(W» sl
gafier , Nagold. — K4r di» Rrdaktto» »«»« ttwortlich: K. Noor.



K. Gruvdbuchamt Nagold.

Kebäude -Werkarrs.
Im » ege der öffentlichen Versteigerung kommt am

Donnerstag - e« 23  Seht . 1SSS,
nachmittags 5 Uhr

ans dem hiesigen Rathaus zum erste» Mal zu« Verkauf:
der der Johann Jakob « echtold, Tierarzt'» Witwe
gehörige Anteil an

Beb Sude Nr. 116 1 a 70 gm Wohnhaus uud
.53 gm Hofraam iu der Vorkadt;

uuabgrteilter Antril au de» gemeiuschaftl. Teile» 136/533tel
— StockwerkSeigentuw. —

KaufSliebhaber find eiugeladeu.
Deu 18. Seht . 1909.

Ebhanfen Oberamts Nagold.
Iu der hiesigen Gemeinde wird ein

Mil » GeUMkkmM
augestellt. Einem tüchtige» junge» Manu ist gSvstige
Gelegenheit geboten, hier eine Gärtuereiaolagr zu errichten.

Bewerber wollen stch unter Anschluß ihrer Zeugnisse iuuerhalb
2 Woche » Seim Schaltheißrnamt melden.

Deu 17. Skpt-mbr? 1909.
Gchllltheißeuaml: Aengker.

Mindersbach.

SWlhtfamn -Berkailf.
Am Dienstag mittag 1 Uhr

verkauft die Gemriude eiuru

IW " "WK
zum Schlachte» t« « ufstreich.

Der Gemeiuderat.

eue fiSvere Dsnarirrevule unü
MiV stsnaelskaarmie

Osxrülläst 1908. (iw württsllrdsrxisolioL8odvru'2iralä.)

1 Luugvo mit
Uuuckst ?Karos

Sauäslsaksäsmis . — krakt. llsbuogvlrolllor. — 6 klass.
Rsalsvduls . VordsrsituvA ir.Wvj.-LLLmvll. — Lusläuävrkurs.
kiäeiltiA ., woävrn siNAvriedt. in vnoäerdnrvr MdsnisAv.
: : krosxvkts änroh äis virelrtoren 2ügvl unä kisvdvr.

7. tzitokrr MS. ————— ,

M KaMsottlehrks
über das Berwögru des Friedrich
Sprenger , SchreiuermeisterS iu
Altensteig , ist zur Prüfung der
nachträglich augemeldeteu Forder-
ungeu Termin auf
Freitat , de« 8 . Oktoder 1SVS,

vormittags 10'/» Uhr
vor de« Kgl. Amtsgericht hier au-
berauwt.

Nagold , deu 17. Sept. 1909.
Gtemmler,

BerichtSfchreiberK. Amtsgericht».

Nagold.
Zur reichliche « Bersorguag
mit _
IW - " WI

VoillASist,
wie auch mit Cognac, Arac, Rum

vor dem 1. Oktober
(dem Eiutritt dererhöhtru » ranut-
wkivsteuer) empfiehlt sich

Apoth . Schund.
Wildberg.

me 5sch,
darunter ein
gebr Vioaui.
ShaistloM

empfiehlt
billigst

Eiutse Stück gebr.

MW , smlk NttriW
gibt billigst ab  d . O.

Nagold.

renen-

Lsi»tvr » vI »HV» i »ÄorL.

^irl8vd » kt8 - Lr8LLllunA

unck -LmptedlullK.
Einem geehrteu Publikum vou hier uud auSvitriS

mache die ergebene Anzeige, daß ich das vo» mir gepachtete

Gasthaus zum „Lamm"
am Sonntag den 19. L>. Wl.

^ Mit

AU«t » «l8 » pp«
eröffne» werde.

Für gute Speisen uud Getränke
iß S.stenS gesorgt uud lade zu zahl-
reichem Besuch freundlich riu.

Hochachtungsvoll

»»

Wer fich SM - Bergungte StNttde « brreiteu will,
abomriere auf das j :deu DouuerStag in Biberach . Riß tül » in Rehr
-forbeudruck erscheiueude Witzblatt:

„Leuchtkugel « vom Gigele"
mit „ Wchwäd. Hau », «ud Familten -BlStter ".

V«jährl. in Württemberg 8S iZ. im Deutsche» Reich S2 ^ ftei iu»
Hau». Prode-Nummrru gratis. » Juseratevz -Ue 1« Pfg . , Bei
lagen nach Urbereinkvnft.

Fütterung
empsrhleu wir

I» hellgelb, großgesteiuteu

llsnäis
per Kiste mtt Netto ^ « L_

50 Pfund ^
bei s Kisten ^ 1Z . 5Ü

MsNrvctzr
zu bekauuteu Preisen

kmg L 8ekmil!.

wliavrrg.
» » di» »» ^ itnolag , 21 . Sept . d.

hier stattfiadeudeu

Vieh - und Krämermarkt
wird Heuer wieder der

8 Zctiskerlsuk
abgehalten uud ergeht htemit freundliche Einladung
zu« Besuch deSselbeu. Nach de« Weltlaus der der-
heirateten und ledigen Schäfer (I . Preis je 1 Hammel)
findet der Wettlauf der Schäseriuueu statt; diese«
schließe» fich noch au: Hürdenrennen, Waffertrageu,
Sacklaufea, Rastkletteru. Za» Wettlauf zugelaffev
werde» uur solche, die fich am Festzug beteiligt uud
iu frühere» Jahren deu ersten Preis uicht erhalten
haben. Die Aufstellung des F -stzug» erfolgt
um IS Uhr vor dem Rathaus.

Nachmittags findet sodann im Rathaursaal die

Ziehung der Schäferlauf-Lotterie
statt, bei der neben 5 Stück Schafen eine Anzahl
!asd> uud haaSwirtschaftlicher Gegenstände zur Aus¬

spielung gelangen. ^ ^

^ Verpachtung der Krämerstände^
auf 2 Jahre wird am

Montag de« LO. Gept ., «ach«. 6 Uhr,
uud die aller übrige » Gtaudplätz « am

Dienstag de« LI . Sept ., morgens8 Uhr
beim Rathaus vsrgesommeu, wozu Liebhader eiu¬
geladeu werden.

Stadtpflege: Iraner.

Bezirks Ziegeu -Zucht-
Berei « Nagold.

Am Sonntag de« 19. dA. Mt - .
findet im Gasthaus z. „Löwe »" in Nagold  vo « » achmittags
» Uhr a« r!ue

Wersclmmtung
statt. Zu dieser Versammlung hat Herr OberamtStterarzt Hooeker
aas Freudeustadt sein Erscheinen« gesagt uud wird einen Bortrag
über „Berschiedeues aus dem Gebiete »er Ziegenzucht " Haltes.

Fremde und Jutereffeuteu der Ziegenzucht find freundlich eiugeladeu
mit dem Bemerke», daß Herr Houeker einer der eifrigsten Förderer der
Ziegenzucht ist.

Die Herr«  Ausschussmitglieder werde » gedete «, Präzis
2 Uhr im „Löwe »" in Nagold zu erfcheiue« betreff« wichtiger

Befpr - ch»«, . _ Der Vorstand.

MZMltzr L Mlltz , SzMiiLtri «.
Magstsät , R. s.

liefern «ud verlege« als Spezialität:
Linoleum , - lästert « Waodplatte « ,
Mosaik-, Ton- und Cementbodrnplatten,

ferner:
Fabrikation sämtlicher Cement - « nd Terrazzowaren.

Geld -Gesuch.
Segm amäherud doppelte Nioud-

stcherhett werden

2 « 0 « Mk.
sofort oder später oufzu-^
nehmeu gesucht. Gest. Auträge an
die Expev. d. Bk. -rbeteu.

Man abonniert jeäerreit auf äs§

sckönste unä billigste
familien -Mtzblalt

Nagold.
Eine noch ganz neue

Putzmühle,
sowie eiue

Merredneiim-rciiine
verkauft
Jak . Maist , Fahr« ««»- We.

Mageuleideude«
tttl« ich a»s Dmwarlett - er» mV »»-
c»t««Mtch«tt, >mS«wvm jUhrettln«« ,
qmkolo » Mag «»- « v W«rv«»»»a0 .
vef chwerve, « votfr» hat

« . H—a Schum», « achfeahiml«»
v. gr« N«rt «. M » .

8 IVleggenäorker -Slätter 2
v Mncken s > s Leitlikrikt kür Numor unä Kunll »

^ «s vierteljäkrlictt lZ Nummern nur Iff. Z.— s > ^
ff Nbanncment bei allen NuiNlranälungen unä A
» poOanktslten verlangen 5 ie eine öraliL-probe- 71
L Nummer vom Verlag INüncken, vliealinerttr. 4k Z

^ Kein Lesucker äer 5t3äl Müncken L
A sollte es versäumen, äir in cle»-> Räumen äer Ncäaktion. ^
L vaeatinerOratze4lU! bennälicke, äutzeril intcrerlante klus- ?
kl Stellung von originalreilmungen äer Meggenäorker-3lätter U
A ru d-siMtigen. » W

^ AN " Vägll-N geöä'nec. vmtritt lür jedermann .' eil WF ^
» »» « « e 'SöiLLSLSSLSSrLSLLSLLSMLSEÄS

1

> 1
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Nagold.

Kerbstmissronsfest
am 19. Sept., 2 Uhr

1« der Ebeuezerkapells der Methodiftettgemeivde^
Festredner : Herr Prediger W . HaigiS a. Neneubür?.

Jedermann ist herzlich eingeladeu. Prediger Spille.
«L

Münchner Fier.
fieute Samstag von 4 Uhr ab uns
morgen Sonntag gen ganzen Lsg

v«»in
in ilor kisrrtubs.

fiste ! Post . Nagsla.

WWWWWM1WMIZIZIWMI WMWMI8I8IWWWWWM

D Miläbrrg . ^
A HW ^" LvdäksrtkuL , W

D vienstag clen 21. September A
A fiidrt im Gasthof z. , ,l8eli ^v » wLHv» Lck

Z Lonsert
Dmit Lrnruaterllrltllng
8 statt , wozu höfl. eiuladet

8 k ' . IZULrr.
888SKVVVVBZW K8BVVBVSVVKV

Zl » LoIS.

Ulnemstogrsplr
8t . » ONLLILL» RL8 It « NL

nur einige Tage mittag » 4 u . adenär S Uhr

gr088V Vor8lv !lUNg IM!(UpKLU88LLl V/Llll!ll8l.

'trSULI ' - klNLLIgL.
Am 20. August d. I . verstarb hier im Alter von 46 Jahren

ml einem Herzschlag

Rar ! üeln ' «übsmi >MMkö .-i.
Nach Beendigung seiner Lehrzeit bei Weber Schwarz in Nagold

ging er im Jahr 1879 in Stuttgart zur Trikotweberei über ; in der
Fabrik von C. Terrot -Cannstatt erhielt er eine weitere Ausbildung , die

es ihm ermöglichte, Werksührerstellen in Balingen und später in Italien anzunehmen.
Im Jahr 1895 kam er nach hier als Werkführer in die erste hiesige Fabrik und
bekleidete sein Werkführeramt lange treu und redlich. Er hinterläßt Frau , vier Kinder
und zwei Enkel . Wie sehr er beliebt war , zeigte die Zahl der Verwandten und Be¬
kannten , die van nah und fern herbeigeeilt waren , um ihm das letzte Geleit zu geben.

Im Namen der Deutschen Kolonie:

fein langjähriger Freund IDU12 - 6LlIk Vkra 2163.

Suerios Avrrr » den 23. August 1909.

Nagold.

VttvUo
bist« Ersatz für Butter sowie

AlarALrillv
in 10 Pfd .-Eimern empfiehlt

ff . Zokiltvnkvlm.

sr » -
Ragold.

W88VW888W8 8 8BS8S8888S8

Hochzeits -rErnlaZung.
Hiemit erlaubt » wir uns , Verwandte , Freunde und Be-

k̂annte z« unserer a«
ÄS » sa . 1SVS

i« Gasthaus z. Krour " in Sültlingeu und

ckv» LS . lSoxl . 1SV«
t« Gasthaus z. „ Adler " in MStziugeu stattfindenden HochzettS-

! sein , freundlichst einzuladen.

priräriefi Msrlsk

Sohn des ch Friedrich Morlok, ^
Laumgirtner in Mötzingen. r

! Kirchgang '/»12 Uhr.

Wir bitte«, die» statt jeder brstÄrrea k »1ad«»s e»r,rik «»rh« t» z« »»Ir ».

L Unna veuble
Tochter des

ch Friedrich Deuble,
Kroueuwirt in Gültlingeu.

8
8
8
8
8

8
8
8
8
8
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Virllivd Lusgsrsieduvi svdmvvdvu

IVürketn ra 10 ? kx kür 3 Isllvr 8npxs . Uur mit
Vaoovr in dürrsstor 2 «it rllrndersiteii leb »mxkvdlv clie-
velden joäorwLun ank äas ^ nxoleASnttiebste.

Obstmahlmühle
sowie

2 Preßen V
gut erhalte «,

Mostereistanden
oub sonstiger

Mostegeschirr
hat za verkaufen.

«sttüed Müllep . Küfer.

lKauiucheu!
verkaufe , «« den
Bestand ea. 40 bis
50 St . » . R ., F.
W . und L. R . z«
verringern , in versch
AlterSklaffen gegen
bare Bezahl ., rach auSw.
Nach». billigst. B :rp.

Sefiurter . Nagslü.

«uter

Nagold.

Nagold.

Danksagung.
Für die vielen Beweise hrrzl .Liebe und Teilnahme,!

welchewirbtidemHinscheidellm srerl . Matter,Schwe¬
ster, Schwägerin , Schwiegermutter and Großmutter!

Sarah Maser g-s K-mps,
erfahren durften , für die Zahlreiche Leichtuheglcttnng
von hier und auswärts , sowie für die Blumen
spradeu sagen den innigsten Dank

die trauernden Hinterbliebenen:

Marlin Maser und Iran geb. Bauer,
Merl Waas und Iran geb. Maser.

Nagold.

»Zünichöher
per Pack LS Pfg . empfiehlt

OLrvLstL » »
«om L. Okt . ad koste» solche so Pfg.

ZWll M»
mit etwas zeichurrischrm Talent und
guter Handschrift, welcher sich im
Baufache ausbilden möchte, finde?
Aufnahme als Volontär . Sich
schriftlich zu wrud ' ü an
Krefi L Gubler , Archilektea,

L«st« a« Tübi «g>
^ ;e LtLnstnoner Allee

,ru,
L84.

Schreiner-
Gefach.

Zwei tüchtige Möbelfchremer
per sofort gesucht von
8r . Hezer , Schrrinermeistir.

«tteustri,
Ein tüchtigerLrdeitn

kann ia 14 Tagen
eistreteu Sei

Karl Maier , Schohmacher.
Nagold.

Mädchen-
Kesnch.

Em tüchttger Mädchen sucht auf
1. Oktober oder Martini
Fr« Motziermstr. Slaarpp

Nagold.
Einen ordentlichen

welcher Lutztzat, da» Gch » tz« achrr-
haadtverk gründlich z« erlerne»,
»immt unter günstigen Bedingungen
sofort in die Lehre

Wilh . « rüuiager,
Schuhgeschäft,

Bahnhoffiraße.
Nagold.

!1ru8kuf80ksn-

Wegen Eiubrrnfuug zu« Militär
des seitherigen, suche ich StS in ca.
14 Lagen eine» fleißigen, ehrlichen
Burschen nicht unter 18 Jahren.

Gruft Kuodel,
Gasttzos z. NSßle.

Grabreden
fertigt rasch und billig
« . Ly . Zafier ' sche Buchdrnckeret.

Nagold.
Ein freundliches

hat bis 1. Okt. z« vermieten.
Ra « f- r , Metzger.

Nagold.

Einige Eimer guten
reine«

»erkauft
Ttepha « Echaible.

8 » . Gott - rbieufte in Nagold:
Sonntag , 13. Sept . ' /»10 Uhr

«bschiedspredigt d«» Dska»
Römer . ' /. 2 Uhr Christenlehre,
Töchter. 8 Uhr Abendandacht im
VereiuShanS (Del. Römer .)

Dienstag . 21 . Sept . Feiertag
Matthäus . V«10 Uhr Predigt im
BereiuShauS. _

Kattz . « otteSdieuftin Nagold:
Sonntag , 19. Sept . 9 Uhr

Predigt »ud Ast . ' /,2 Uhr Audacht.
Dienstag , 21 . (Matthäifriertag)

9 Mr in Altenfieig.

Gottetdteufte der Methodiste » «
ge « eiude in Nagold:

Sonst « , , 19. Sept . ' /. 10 Uhr
Gottesdienst . Mittags 2 Uhr Herbst-
«isfiouSfest. Festredner Herr Pre¬
diger W . HaigiS a. Neuenbürg,
abeudS 8 Uhr GrsanggotteSdieuß.
Mittwoch abeud 8 Uhr Sebetstuudr.
Jedermann ist freundlichst Ungeladen.
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